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Anschliessende Meditationen und 

persönliche Entdeckungen
Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde haben, betrügen wir uns selbst, und die Wahrheit ist nicht in uns. (1. Joh. 1, 8)

Die Befreiung, die ich in Australien erlebte und die nachher weiter anhielt, war wunderbar und absolut erstaunlich. Sie erinnerte mich an meine Jugend, als ich mich gesund und munter fühlte und voller Glauben, Hoffnung und Liebe war. 

Völlig unerwartet war die Freisetzung von meinem Zwang zur Arbeit. Ich hatte wirklich nicht geglaubt, dass ich auf diesem Gebiet ein Problem hatte. Ich mochte meine Arbeit sehr. Sie war mein Ein und Alles. Mir gefiel der Antrieb, den ich hatte. Als mir einmal jemand sagte, ich ließe mich von der Arbeit hetzen, hatte ich geantwortet: „Nein, ich lasse mich von ihr nur anspornen.“ Jetzt stellte sich jedoch heraus, dass der „Ansporn“ von meiner Persönlichkeit entfernt worden war. Ich brauchte sogar mehr Zeit, um das „Gemeinschaft mit Gott“- Seminar zu lehren. Jeden Abend brauchte ich etwa fünfzehn Minuten mehr als vorgesehen, weil ich mich nicht mehr so abhetzte, alles Material zu behandeln. Ich war entspannter. Meine Persönlichkeit hatte sich als Ergebnis meiner Befreiung geändert. 

Und die Angst war weg. Wenn ich vorher in einer angespannten Situation war, spürte ich gewöhnlich, wie ein Geist der Angst Herz und Sinn erfasste. Er überkam mich einfach und übernahm die Kontrolle über meine Reaktionen. Auch wenn ich ihn band und  ihm abwehrte, war er immer bereit, im Nu zurückzukommen, und ich spürte, dass er nie weit weg war. Jetzt, wo ich vom Geist der Angst freigesetzt worden war, verspürte ich in bedrohlichen Situationen keine Angst mehr. Mein Herz war entspannt und voller Frieden, und ich konnte eine biblische und geistliche Lösung für die Notlage suchen.

Das Problem des Zweifels war im Laufe der Jahre zunehmend schlimmer geworden. Ich zweifelte fast alles an. Ich bezweifelte die Integrität der Regierung, der Kirche, einzelner Personen, der Institutionen – über fast allem rümpfte ich die Nase. Das begründete ich damit,  dass ich nun erwachsen und reif geworden war und erkannte, dass es die erhoffte Utopie, an die ich in meiner Jugend geglaubt hatte, einfach nicht gab. In Wirklichkeit war mein Problem jedoch ein Geist des Zweifels, von dem ich befreit werden musste. Nachdem er fort war, konnte ich frei an Menschen und Geschehnisse und sogar an die Regierung glauben – ich konnte glauben, dass Gott in der Tat durch alles wirkt und seinen Willen auch in der und durch die Regierung erreicht. 
Selbst vor meiner Befreiung hatte meine Theologie mir erlaubt zu glauben, dass Gott durch Regierungen wirkt. Was ich intellektuell wusste und unter der Salbung als wahr predigen konnte, stimmte jedoch nicht mit dem überein, was ich gefühlsmäßig im Herzen glaubte, wenn die Salbung des Predigens mich verlassen hatte. Daher lebte ich in einem Dilemma: der Verstand glaubte – und das Herz zweifelte. Nach meiner Befreiung glaubte auch mein Herz, es verspürte Hoffnung und erlebte Befreiung von Zorn, Zweifel und Unglauben. Das war so aufregend, erfrischend und wunderbar: es kam mir vor, als wäre ich von neuem wiedergeboren.
Meine Tagebucheintragungen in den Tagen direkt nach meiner Befreiung waren wie folgt. Man beachte meine intensive Frustration, dass ich so lange unter dem Einfluss dieser geistlichen Kräften gelebt hatte, ohne zu erkennen, dass ich Befreiung und innere Heilung brauchte.

5. September 1999

Meine Erfahrung der Befreiung gestern Nachmittag:

Gestern empfing ich zweieinhalb Stunden der Befreiung und des Gebetsberatungsdiens​tes, was ganz toll  war und mein Herz und Leben geheilt hat.
Ich habe noch nie einen solchen Dienst erlebt, der so vollständig, voller Kraft, heilend und befreiend war. Die Frau, die mir gedient hat, war die geschickteste, gesalbteste, vom Geist geführte Beraterin, von der ich jemals empfangen habe. Es war eine Freude, von einer Person zu empfangen, die so kompetent und fähig in ihrer Arbeit ist.
Ich wurde freigesetzt von:

1. Leistungsorientierung (Zwang zur Arbeit)
2. Misstrauen, Furcht, Zweifel und Unglauben

3. Ärger, Zorn, Hass

4. dem Richtgeist
Mark, ich habe dich geheilt. Wandle in meinem Frieden und in meiner Kraft und in meiner Befreiung und in meiner Heilung. Wandle in mir, und du wirst geheilt bleiben.

Zeige anderen Liebe, Barmherzigkeit, Vergebung und verurteile sie nicht. Glaube, vertraue, habe Hoffnung.

Danke, Jesus, dass du mich geheilt hast.

Gern geschehen, mein Sohn.

7. September 1999

Ich fühle mich so frei und geheilt und im Innersten sauber. Alle traumatischen Ereignisse und Spannungen und Zorn und Bosheit und das Richten anderer sind fort. Danke, Herr. Herr, ich möchte frei bleiben.

Das wirst du, mein Sohn, wenn du in mir bleibst. 

Herr, was bedeutet das?

Das bedeutet, dein Leben in mir und nicht in dir zu finden – immer auf meinen Geist zu hören und nicht auf dein eigenes Herz und Sinn. 

Herr, warum bin ich nicht geheilt worden, wenn ich für mich selbst gebetet habe?

Weil du nicht den richtigen Ansatz zur Heilung verwendet hast. Du bist meinen Gesetzen nicht gefolgt. Du hast keine Buße über innere Richtsprüche und innere Schwüre getan. Du hast kein Befreiungsgebet verwendet. Du hast die Sünden und Flüche der Vorväter nicht aufgehoben und die anderen Gebetsdienstansätze nicht ausgeführt, die du gebraucht hast. Was du säst, wirst du ernten. Du hast viele gerichtet, und du hast den Sturm geerntet.

Ich verstehe, Herr.

Über das Richten

Mark, richte nicht, damit du nicht gerichtet wirst. Der Maßstab, mit dem du richtest, ist derselbe Maßstab, mit dem du gerichtet wirst.

Wandle in Liebe, Harmonie und Barmherzigkeit anderen gegenüber, und du wirst sie auch erhalten.

Du kannst Wahrheiten beurteilen, aber du darfst keine Leute verurteilen. Es steht dir frei, mit einer Wahrheit, an die jemand glaubt, nicht übereinzustimmen, aber du darfst die Person nicht verurteilen. Menschen zu beurteilen ist meine Aufgabe. Sie sind meine Diener und Dienerinnen, nicht deine. Vor ihrem eigenen Herrn werden sie stehen und fallen. Von ihrem Herrn werden sie gerichtet. Nicht von dir. Du kannst Wahrheiten beurteilen und entscheiden, welche zu einer bestimmten Zeit im Leben auf dich zutreffen, und du kannst das weitergeben. Aber verachte andere nicht. Zolle meinen Kindern Respekt, und ihre Gaben werden dir zufließen.
Falls du die Person ehrst und respektierst, hast du noch eine offene Tür, ihr zu geben und von ihr zu empfangen. Falls du sie nicht ehrst und respektierst, schneidest du den Fluss meines Geistes zwischen euch beiden ab. Höre nie auf, jemanden zu respektieren, selbst wenn du mit seiner Theologie nicht übereinstimmst. Mache klar, dass du ihn sehr schätzt und ihn und seine Einstellungen für wertvoll hältst, selbst wenn du zu diesem Zeitpunkt in deinem Leben mit ihnen nicht übereinstimmst. Du veränderst dich, und er verändert sich, daher sollt ihr Freunde bleiben und weiterhin Ideen austauschen. Er ist kein „Trottel“ - genauso wenig wie du einer bist, wenn du eine Ansicht hast, mit der ich nicht übereinstimme. Ich liebe dich weiterhin und ehre dich und respektiere dich, während ich sanft Alternativen vorschlage, wenn du mich darum bittest. Ehe ich dich belehre warte ich, bis du fragst, dann gibt es keine Opposition, weil dein Herz hungrig ist.

Warte, bis man dich fragt, ehe du antwortest. Ehe sie gefragt haben, sind die Menschen nicht hungrig genug zu hören, zuzuhören, zu sehen und zu gehorchen.

Danke, Herr.

Bitte, gern geschehen, mein Sohn.
Ruhe in mir und vertraue auf mich, und dein Leben wird ganz und vollständig sein.

Meine Frustration (Ärger) über die Tatsache, dass ich so lange ungeheilt gewesen war.

Herr, ich möchte dir nicht böse sein, aber ich bin wütend, dass es so lange gedauert hat, bis ich die inneren Schwüre und negativen Erwartungen entdeckt habe, die mein Leben dominiert haben. Ich brauche deine Hilfe, den Prozess zu verstehen, und auch warum es so lange gedauert hat, das in meinem Leben aufzudecken.

Mark, die Wahrheit wird nach und nach aufgezeigt. Das solltest du als Tatsache des Lebens akzeptieren. Ich offenbare meiner Gemeinde die Wahrheit Schicht für Schicht, und sie wird geheilt, wenn die einzelnen Schichten offenbart werden. 
Wenn mich jemand auf einem Gebiet seines Lebens intensiv sucht, offenbare ich das, was er zu dem Zeitpunkt ertragen kann. Denke daran, ich bin ein Gott, der sich versteckt und ich zeige mich nur denjenigen, die mich von ganzem Herzen suchen.

Hast du mich von ganzem Herzen wegen der Heilung deines Herzens gesucht? Ich glaube kaum. Das ist der Grund, warum du sie nicht gesehen hast. Suche mich und du wirst mich finden, sagt der Herr der Heerscharen. Greife mich jedoch nicht an und richte mich nicht.
Herr, ich tue Buße. Bitte vergib mir.

Ja, mein Sohn, ich vergebe dir. Jetzt suche mich und du wirst mich finden, sagt der Herr der Heerscharen.

Anmerkung: „Gott intensiv auf einem Gebiet zu suchen“ bedeutet für mich, dass ich eine ausgedehnte Zeitspanne (gewöhnlich etwa ein Jahr) damit zubringe, mich in dieses Gebiet zu vertiefen, indem ich lese, Nachforschung betreibe, meditiere, bete, experimentiere und das Gebiet mit führenden Autoritäten diskutiere.
Einige Schritte auf die tiefgehende Vergebung und Bewältigung des Zornes hin
Herr, ich danke dir für deine wunderbare Kraft und Gnade bei der Heilung meines Herzens. Bitte lasse die Vergebung immer tiefer gehen.

Das wird sie sein, mein Sohn, wenn du es zulässt. Gehe in Gedanken die Jahre deines Lebens durch und vergib jedem und allem, das dich verletzt hat. So wirst du Heilung finden.

Ich vergebe dem Fundamentalismus für die Gesetzlichkeit und das Pharisäertum und für den Schmerz, den er mir und meinem Leben und so vielen anderen Leuten bereitet hat. Ich bekenne seine Sünde und meine Teilnahme an dieser Sünde, wenn ich mit Engstirnigkeit und Gesetzlichkeit gerichtet habe.

Ich vergebe den Fundamentalisten und setze sie frei davon, dass sie diese Sünde an mich weitergereicht haben, und für die daraus entstehenden Flüche in meinem Leben: den Zorn, das Richten anderer, die Gesetzlichkeit, die Engstirnigkeit, den Hass und den Alleinvertretungsanspruch. Was ich gerichtet habe, ist auf mich gekommen. Ich bin zu dem geworden, was ich gerichtet habe.
Herr, bitte vergib mir diese Sünden und die daraus folgenden Flüche, die ich auf mein Leben gebracht habe. Ich tue Buße über diese Sünden.

Ich vergebe mir für die Teilnahme an diesen Sünden.

Ich lehne diese Sünden jetzt formal ab: die Sünde des Richtens, des Zornes, der Gesetzlichkeit, der Engstirnigkeit, des Hasses und der Ausschließlichkeit, und ich hebe ihre Kraft in mir und alle davon stammenden Flüche durch das erlösende Werk Christi am Kreuz und durch sein vergossenes Blut auf. 
Ich empfange Gottes Befreiung von der Sünde und den sich daraus ergebenden Flüchen.

Eine Offenbarung darüber, was den Zweifel in meinem Leben hervorbrachte
Seit Jahren hatte ich darum gekämpft, mehr Glauben zu haben. Die ausgezeichnete Lehre der Gemeinde, die ich in den letzten vier Jahren besucht habe, hat mir dabei sehr geholfen. Außerdem habe ich so ungefähr über jeden Vers in der Bibel meditiert, der den  Glauben erwähnt und mehrere davon auswendig gelernt. Ich habe auch über jeden Vers in der Bibel meditiert, der die Vernunft (englisch: reason) erwähnt, da es meine Vernunft war, der meinen Glauben so vehement angriff.
Dabei entdeckte ich, dass die Bibel mir niemals gebietet, vernünftig zu sein. Nur ein einziges Mal steht das Wort „reason“ in der englischen King-James-Übersetzung - in Jesaja 1, 18 werde ich aufgefordert, vernünftig zu denken: wenn ich es zusammen mit Gott tue. Man siehe Anhang H über „Studium oder Meditation“ und den richtigen Gebrauch der Vernunft (indem man Gott erlaubt, sie durch gesalbtes Denken zu gebrauchen).

Der Kampf mit dem Zweifel war jedoch noch immer im Gange, weil er durch einen Dämonen des Zweifels verstärkt wurde. Als die Dämonen des Zweifels und des Unglaubens weggingen, konnte ich einen definitiven Unterschied in mir verspüren. Der andauernde Drang, der mich zum Zweifel trieb, war gebrochen, und ich konnte frei glauben - ohne immerzu kämpfen zu müssen, die negativen geistlichen Energien in mir zu überwinden. 

Als nächstes beschäftigte mich, welche ursprünglichen Fehler dem Dämon des Zweifels Zutritt zu mir gab. Welcher Prozess in meinem Leben führte zum Zweifel? Die Antwort wurde klar, als ich in den folgenden Wochen darüber nachdachte: ich hatte mich bei negativen Erlebnissen in meinem Leben nicht richtig verhalten. Die folgenden drei Haupteinsichten werden mir in Zukunft helfen, mich bei negativen Erlebnissen in meinem Leben richtig zu verhalten:
1. Gott verwendet Erlebnisse, um unser Herz zu testen und zu sehen, ob wir glauben. Abraham wurde geboten, seinen Sohn auf einen Altar zu legen und ein Messer zu erheben, um ihn im Gehorsam zu Gott zu töten (1. Mose 22, 1-18).

2. Man muss das Prinzip des Säens und Erntens richtig verstehen – nachdem man in seinem Leben biblische Wahrheit und Praktiken gesät hat, muss man eine Weile auf die Ernte des biblischen Segens warten (Galater 6, 7-9). Die Ernte kommt nicht gleich. Es gibt eine Wachstumsperiode zwischen Säen und Ernten, die viele Jahre dauern, ja sogar ganze Generationen überspannen kann. Zum Beispiel wurde die Sünde, das Land nicht jedes siebzigste Jahr brach liegen zu lassen, schließlich zu Lebzeiten Habakuks geerntet, als die Israeliten für 70 Jahre in die babylonische Gefangenheit gerieten. Eine Weile lang, nachdem man neue Samen der Gerechtigkeit gepflanzt hat, erntet man noch die alten Ernten der Ungerechtigkeit. Es dauert so seine Zeit, diesen Prozess umzukehren – von einer gottlosen Ernte zu einer göttlichen zu gelangen. 

3. Sollten die Erlebnisse im Leben es von uns erfordern, dass wir im Glauben sterben, dann sollten wir das tun und trotzdem an Gott glauben. Das taten die Helden des Glaubens im Hebräer 11.
Zuvor hatte ich, wenn etwas Negatives geschah, keine Offenbarung über diese drei Wahrheiten gehabt, und daher interpretierte ich es falsch und nahm an, dass Gott nicht über mich wachte, wie er versprochen hatte. Eine ausführliche Lehre über die Offenbarung, die ich über die Bibel und Erfahrungen erhielt, findet man in Anhang C.

Andere Flüche in meiner Familie
Als ich darüber nachdachte, was durch die Familie auf mich vererbt worden war, fiel mir ein, wie ich vor einigen Jahren einem Fluch abgesagt und ihn aufgehoben hatte. Jedes Jahr hatte ich fast andauernd mit Erkältungen zu kämpfen. Als ein Prophet wegen meines Leidens betete, sagte ihm der Herr, dass es sich um einen Fluch handelte, der in der Familie weitergereicht worden war und diese Probleme der Atemwege verursachte. Es fiel mir auf, dass meine Mutter in meiner Kindheit oft Halsprobleme gehabt hatte, und meine Brüder und Schwestern hatten eine Vielzahl von Lungen-, Brust- und Halsproblemen. Daher betete ich, dass das Kreuz Jesu zwischen mir und diesem Fluch der Familie stünde. Sofort spürte ich, wie sich etwas in meiner Brust löste, und seitdem habe ich buchstäblich jahrelang keine einzige Erkältung gehabt.
Ich habe auch entdeckt, dass es in meiner Familie Freimaurerei gab, und so betete ich, dass irgendwelche damit verbundenen Flüche am Kreuz Christi aufhörten.

Es wurde mir immer klarer, dass ich darüber meditieren musste, wie Gott das Herz heilt: ich musste es viel vollständiger als bisher verstehen. Zukünftige Kapitel werden Ihnen zeigen, was ich entdeckt habe. 

Sofortige Heilung oder Heilung als Prozess

Im ersten Kapitel erwähnte ich, dass es einige sofortige Veränderungen in mir gab. Das stimmt, aber einiges wurde auch erst nach und nach geheilt, in einem Vorgang, der in den nächsten paar Monaten weiter ging. Auf den Gebieten, wo ich von Dämonen befreit wurde oder wo negative geistliche Kräfte durch Buße, die Abtrennung von Seelenverbindungen oder innere Heilung aufgehoben wurden, gab es eine sofortige Verminderung des negativen Druckes.
Ich fand jedoch, dass noch einiges Aufräumen fällig war. Zwei Nächte nach der Beratungssitzung gab Gott mir einen Traum, der mir einige Seelenverbindungen zeigte, die in einem Bereich meines Lebens abgetrennt werden mussten. Ich betete und trennte sie mitten in der Nacht ab, nachdem ich über den Traum mit dem Herrn in meinem Tagebuch einen Dialog geführt und die Interpretation empfangen hatte. Man sollte Gottes Offenbarung durch Träume erwarten und suchen. Man muss lernen, seine Träume zu interpretieren und dann natürlich dementsprechend handeln.

Auf einigen Gebieten war der negative Druck nach der ersten Beratungssitzung sehr vermindert, aber nicht völlig fort. Ich entdeckte, dass es hilfreich war, noch einmal zurückzuschauen und Gott zu bitten, mir zu zeigen, wo die Buße unvollkommen gewesen war, denn dann war ich in der Lage, noch umfassender und gründlicher Buße zu tun und einen noch größeren Grad an Freiheit zu erlangen.
Ich spürte, dass Gott mir den Eindruck gab, ich solle auf verschiedenen Gebieten intensive biblische Meditationen und Journaling (Zwiegespräch im Tagebuch)  betreiben, damit ich verstehen konnte, wie ich anfangs in diese Fallen geraten war und welchen biblischen Richtlinien ich gehorchen musste, damit ich nicht wieder diesen Sünden verfallen würde. Daher studierte ich meine Bibel und schrieb Zusammenfassungen von dem auf, was Gott mir zeigte. Ich führte auch Zwiegespräche mit Gott im Tagebuch über diese Gebiete und bat ihm, mir die Fehler zu zeigen, die ich begangen hatte und die mir erlaubt hatten, in Bindung zu geraten.

Bei der Beratung anderer Leute habe ich zusätzlich mehrere Verfahren entdeckt, die gelegentlich angewendet werden müssen, um hartnäckige Gebiete der Sünde zu erobern. Dazu gehören das Sündenbekenntnis vor einem geistlichen Berater, das Aufstellen von Zäunen, um sich vor Versuchung zu schützen, die Herstellung eines „Arbeitsblattes der leidenschaftlichen Buße“ und anderes. Ich habe über diese Vorgehen in späteren Kapiteln geschrieben.
Um meine Heilung zu vollenden, wandte ich mehrere Fertigkeiten an, die der Herr mir im Laufe der Zeit beigebracht hat. Meiner Meinung nach werden auch Sie diese Fähigkeiten zur Vollendung Ihrer Heilung benötigen. Dazu gehören: das Anfertigen einer vollständigen, vom Geist gesalbten Bibelmeditation auf einem Gebiet der Not in Ihrem Leben; das Hören der Stimme Gottes; Journaling (d. h. das Aufschreiben dessen, was er Ihnen sagt); das Sehen göttlicher Visionen; der Empfang und die Interpretation von Träumen, die von Gott stammen; die Anwendung des „Gesetzes des Geistes des Lebens in Christus Jesus“ (Römer 8,2 – wenn man versucht wird, sollte man sich nach innen wenden und aus der innewohnenden Kraft des Heiligen Geistes schöpfen); die Bereitschaft, gründlich und vollkommen über Sünden Buße zu tun und sich von toten Werken (d. h. was immer ich aus eigener Kraft tue, ohne mich an Gottes Stärke zu wenden), negativen Richtsprüchen und inneren Schwüren abzuwenden; und schließlich ein energisches Auftreten gegen die Sünde in Ihrem Leben. Durch diese Fähigkeiten, die in diesem Buch vermittelt werden, wird uns nach der Lehre der Bibel die Gnade Gottes vermittelt.

Ich habe entdeckt, dass Menschen, die diese biblischen Fertigkeiten besitzen und sie bei der Bewältigung von überwältigenden Problemen einsetzen, langfristige geistliche und emotionale Heilung, wie sie in diesem Buch beschrieben wird, erhalten können. Wer diese biblischen Fertigkeiten nicht besitzt und sich nicht die Zeit nimmt, sie zu entwickeln, entdeckt, dass die Heilung nicht kommt oder nicht andauert. Heilung kommt, wenn wir die geistliche Gnade unseres Herrn und Retters Jesus Christus erhalten und anwenden. Die oben erwähnten Werkzeuge sind die hauptsächlichen biblischen Ansätze, die Gott uns gegeben hat, um seine Gnade zu empfangen. Wenn wir uns ihm auf die Weise nähern, wie er es in seinem Wort gezeigt hat, werden wir seine Gnade und göttliche Kraft empfangen, die unsere Schwäche besiegt. 
Nehmen Sie nicht an, dass alles gleich statt findet. Ein Teil Ihrer Heilung findet vielleicht auf der Stelle statt, wenn negative geistliche Kräfte in Ihrem Leben auf einmal abgetrennt werden, und dann kommt vielleicht ein Prozess, wenn Sie die angebrachten Schritte nehmen, um Gottes Gnade täglich anzuwenden. Seien Sie bereit, sich durch jeglichen nötigen Prozess durchzuarbeiten, bis Sie Ihr Ziel der vollen und vollständigen Freiheit erreicht haben.

Persönliche Anwendung

1. Führen Sie auf, was Sie aus diesem Kapitel gelernt haben.

2. Bitten Sie Gott, Ihr Herz zu durchforschen und Ihnen negative innere Energien und Prozesse zu zeigen, die Sie zurzeit anwenden und die Negatives anstatt Positives in Ihrem Leben hervorbringen.

3. Bitten Sie Gott anzufangen Ihnen zu zeigen, wie diese negativen Prozesse oder Energien in Ihnen geheilt werden können. 

Anwendung in der Gruppe

1. Lassen Sie die Gruppenmitglieder auf die Fragen antworten, wenn sie es möchten. Diskutieren Sie gemeinsam, was Sie entdeckt haben.

2. Beten Sie für einzelne Personen je nach Bedarf und der Führung des Geistes.

